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handball
Birkesdorfs Männer mit
gelungenem Start
VERBANDSLIGA
Birkesdorf – Königsdorf 42:33
(22:13): Die Männer des BTV
können auf einen gelungenen
Start ins Jahr 2013 blicken. Ge-
gen die Gäste aus Königsdorf ge-
lang derMannschaft von Trai-
ner Jozo Petrovic ein souveräner
Heimsieg. Die Birkesdorfer wa-
ren von der erstenMinute an
hellwach und diktiertenmit ho-
hem Tempo das Geschehen, wo-
bei die Gäste läuferisch nicht
mithalten konnten. So gelang es
den phasenweise sehr gut spie-
lenden Gastgebern, sich bis zur
Pause bereits mit neun Toren ab-
zusetzen. Nach demWechsel er-
gab sich Königsdorf jedoch
nicht in sein Schicksal, sondern
hielt gut dagegen, so dass der
BTVweiterhin gefordert blieb.
Allerdings konnte Trainer Jozo
Petrovic die beruhigende Füh-
rung dazu nutzen, möglichst
vielen Akteuren Spielpraxis zu
verschaffen. Am Ende war der
Coachmit der Leistung seiner
Mannschaft zufrieden. (lm)
Birkesdorf: töws, saus - Cremer (10), Ernst
(10/3), Antons (8), Brandt (6), J. Eiche (4), Mora-
les (2), s. rösberg (1), Meier (1), Lindner, schie-
bahn

BTV-Frauen gelingt
auswärts ein 36:24
FRAUEN, LANDESLIGAA
SR Aachen II – Birkesdorf 24:36
(9:19): Auch die Frauen sind mit
einem Sieg ins neue Jahr gestar-
tet und zeigten im ersten Spiel
unter der Leitung des neuen
Trainers Wolfgang Stern eine
starke Mannschaftsleistung.
Grundlage des Erfolgs war eine
sehr gute Abwehrleistung und
ein konsequentes Ausnutzen
der Torchancen, so dass die
Gäste bis zur Halbzeit zehn Tref-
fer Vorsprung hatten.
Nach demWechsel hielt der
BTV das Tempo hoch und
konnte den Gegner vor allem
durch schnelle Tempogegen-
stöße auf Distanz halten. Als
nach einer Verletzung von Kers-
tin Bröcker die Abwehr umge-
baut werdenmusste, kamen die
Gäste zwar kurzzeitig etwas aus
dem Rhythmus, doch die ande-
ren Spielerinnen konnten die
Lücke schließen und denGeg-
ner weiterhin auf Distanz hal-
ten, so dass am Ende der Partie
ein sehr deutlicher Siegmit
zwölf Toren Unterschied zu Bu-
che stand. (lm)
Birkesdorf: rudolph, süther - Bröcker (3), Be-
cker (4), Hall (2), Gillissen (5), stärk (4), Derksen
(2),Winhuysen (5), schleicher (4), schmitz (7)

Handball-Verbandsliga
Ollh./Strassf. – Bocklemünd 34:27
Mar./Müll. – Palmersheim 33:27
Birkesdorf – Königsdorf 42:33
Rhein./Worm. II – Oberwiehl 31:26
Siebeng./Th. II – Fort. Köln 29:29
MTVD Köln – BTB Aachen 24:25
Leichlingen II – Strombach 29:32
1. BtB Aachen 15 14 0 1 488:38028: 2
2. Birkesdorf 15 12 1 2 498:43825: 5
3. MtVD Köln 15 12 0 3 473:40024: 6
4. Fort. Köln 15 8 3 4 423:40619: 11
5. Mar./Müll. 15 9 0 6 4 52:44518: 12
6. siebeng./th. II 15 7 3 5 443:442 17:13
7. rheinb./W. II 15 7 1 7 4 56:428 15: 15
8. strombach 15 7 0 8 422:417 14:16
9. Bocklemünd 15 7 0 8 417:417 14:16
10. Königsdorf 15 6 0 9 4 33:46612:18
11. oberwiehl 15 4 2 9 4 32:44110:20
12.ollh./strassf. 15 3 1 11 425:493 7:23
13. Leichlingen II 15 2 0 13 344:439 4:26
14. palmersheim 15 1 1 13 396:490 3:27

Handball-Kreisliga
Gürzenich – Übach-Palenb. II Wert. f. Gürz.
TVWeiden III – Brand 20:19
Eilendorf – GFC Düren 99 30:31
SR Aachen II – Stolberg II 34:30
Roetgen –Ww.Weiden II 22:24
Bardenberg II – Röhe 31:34
1. tV Weiden III 12 11 0 1 378:30422: 2
2. Gürzenich 12 10 0 2 373:274 20: 4
3. Ww. Weiden II 12 10 0 2 367:29420: 4
4. Brand 12 8 0 4 339:30216: 8
5. GFC Düren 99 12 7 1 4 368:315 15: 9
6. röhe 12 7 1 4 355:329 15: 9
7. sr Aachen II 12 6 0 6 365:38012: 12
8. Eilendorf 12 4 1 7 299:328 9: 15
9. Bardenberg II 12 3 0 9 349:364 6:18
10. roetgen 12 3 0 9 290:337 6:18
11. stolberg II 12 1 0 11 229:351 2:22
12.Übach-palenb. II12 0 1 11 260:395 1:23

Frauenhandball-Landesliga
SR Aachen II – Birkesdorf 24:35
Pulheim II – Troisdorf 27:16
Oberwiehl – Bardenberg 30:22
Strombach II – DJK Leverkus. 33:13
Gummersbach – Eilendorf 25:17
Königsdorf II – Euenheim 21:29
1. strombach II 11 8 2 1 292:22118: 4
2. Birkesdorf 11 8 0 3 345:28116: 6
3. Gummersbach 11 8 0 3 276:24016: 6
4. oberwiehl 11 7 1 3 290:262 15: 7
5. Euenheim 11 7 0 4 251:22814: 8
6. troisdorf 11 6 1 4 254:279 13: 9
7. pulheim II 11 6 0 5 287:249 12:10
8. sr Aachen II 11 4 1 6 246:273 9:13
9. Bardenberg 11 3 0 8 251:293 6:16
10.DJK Leverkus. 11 3 0 8 246:296 6:16
11. Eilendorf 11 2 0 9 212:277 4:18
12. Königsdorf II 11 1 1 9 214:265 3:19

Der Tischtennis-Zweitligist gewinnt 9:4. Kreuzau kämpft sich in der Verbandsliga zum 9:6 gegen Brauweiler.

Jülich gibt sich gegenBorsumkeineBlöße
2. BUNDESLIGA
Jülich – Borsum 9:4: Mit einem
9:4-Heimerfolg über den TTS Bor-
sum läutete gestern der Tischten-
nis-Zweitligist indeland Jülich das
Jahr 2013 ein.
Auch wenn der Auftakt in die
Rückrunde nicht wie gewohnt in
der Jülicher Nordhalle, sondern
diesmal in Brühl-Vochem, statt-
fand, ließen die „Hausherren“ an
ihrer Favoritenstellung gegen die
Niedersachsen keinen Zweifel. Es
warwieder das starkemittlere Paar-
kreuz der Jülicher, das nach leich-
ten Startproblemen für den Unter-
schied zu Gunsten der Indeländer
sorgte. Hermann Mühlbach, der
nach seiner mäßigen Hinrunde,
nun immittleren Paarkreuz positi-
oniert wurde, und der starke
Dmytrc Pysar waren insgesamt an
sechs Punkten beteiligt.
Jülichs Spitzenspieler Trinko Keen
ist nach der langen Winterpause
noch nicht ganz in Fahrt gekom-
men. Der ehemalige niederländi-
scheWeltklassespieler verlor gegen
Jan Zibrat und Janos Szöcs, Bor-
sums beste Akteure, sang- und
klanglos.
Der Belgier Jean Lauric schlug zu-
mindest Jan Zibrat in einembeein-
druckenden Match. Auch Gian-
lucaWalther zeigte in der Halle, in
der er einst das Tischtennisspielen
lernte, eine überzeugende Vorstel-
lung: Im Doppel siegte er an der
Seite vonMühlbach und im Einzel
schlug er Conny Schmidt. Servaty
hatte gegen Hagemann ebenso
keine Probleme.

Jülichs Cheftrainer Johannes
Dimmig kommentierte nach der

Begegnung zufrieden: „Trinko
Keen ist nach der Winterpause
noch nicht topfit; das haben wir
deutlich gesehen. Aber wenn die
Mannschaft das in derart toller
Manier auffängt, bin ich zufrie-
den. Lauric hat gegen Zibrat toll
gekämpft, und im mittleren und
unteren Paarkreuz spielten die
Jungs tadellos. Deswegen ist unser
Sieg hoch verdient.“ (js)

VERBANDSLIGA
TTC Köln – Jülich II 8:8: Einen leich-
ten Ausrutscher leisteten sich der
bis dato souveräne Tabellenführer
aus Jülich bei den Kölnern, die auf
Platz 7 der Verbandsliga stehen.
Dabei vergab am Ende das ansons-
ten sieggewohnte Spitzendoppel
Müller/Hristodorov bei der 2:3
Niederlage gegen ihre Kölner Mit-
streiter den Siegpunkt. Zu Beginn
der Partie hatten sie noch als einzi-
gesDuo ihrDoppel gewinnen kön-
nen, doch nun fehlten vier Punkte
zum 9:7. In den Einzeln überzeug-
tennurHristodorov undBrodamit
zwei Siegen.
TTC indeland Jülich: Müller 1:1, Hristotorov 2:0,
preuss 1:1, Kneier 1:1, Broda 2:0, pokolm 0:2

Kreuzau – Brauweiler 9:6: Nach 3,5
Stunden harter Arbeit war der Auf-
takt der Rückrunde für den TTF
Kreuzau zu einem positiven Ende
gebracht.Mit einer 2:1Doppelfüh-
rung im Rücken ging die DJK mit
5:1 in Führung, umdann ihrerseits
viermal in Folge ihre Matches zu
verlieren.
Erst der frisch gekürte Neujahrs-
turnier-Sieger Martin Cornelius
und Volkan Akar mit zwei Fünf-
Satz-Siegen brachten die Kreuz-

auer Sechs wieder auf die Sieger-
straße. Am Ende machte Kai Will-
schütz ebenfalls mit einem knap-
pen Sieg im fünften Satz den Ge-
samtsieg perfekt und revanchierte
sich damit für die Auftaktnieder-
lage in Brauweiler.
Kreuzau: Fischer 1:1, Cornelius 2:0, Akar 2:0, Frings
0:2, thelen 1:1,Willschütz 1:1

LANDESLIGA:
Erkelenz II – Jülich III 3:9: Mit einer
leichtenUmstellung innerhalb des
Teams – Schloßmacher rückte von
Position 4 auf Position 2 auf –
schaffte der TTC indeland einen
nie gefährdetenAuswärtssieg beim
Schlusslicht. Nach zwei Siegen in
den Doppeln undmit einer klaren
Führung imRücken ließendie jun-
gen Jülicher nichts anbrennen
und fuhren den deutlichen Sieg
problemlos nach Hause.
Jülich III: piechczek 2.0, schlossmacher 2:0, Kljajic-
peric st. 2:0, pal 0:1, Arz 1:0, Kljajic-peric N. 0:1

Herzogenrath – TV Düren 7:9: Ga-
ranten dieses knappen Sieges wa-
ren in Herzogenrath die dominan-
ten Doppel der 47er, die allesamt
ihre Matches gewannen. Dabei
holte Doppel 1 Becker/Becker zu-
demmit einemnervenstarkenAuf-
tritt im finalen Doppel den Sieg-
punkt für den Gesamterfolg, der
fast in den Einzeln verspielt wor-
den wäre.

Denn da lag der DTV zwischen-
zeitlich plötzlich mit 5:6 hinten,
bis Dirk Becker und die Gebrüder
Heimbach den Spieß umdrehten
und die Voraussetzung für den fi-
nalen Punkt schufen. Insgesamt
war das dritte Paarkreuz Marco
Heimbach undMichel Detand das

einzigemit positiver Bilanz.
Düren 47: Becker K. 0:2, servatius 0:2, Becker D. 1:1,
Heimbach J. 1:1, Heimbach M. 2:0, Detand 1:1

Kall – Koslar 7:9: Dieses erwartet
enge Duell der beiden Teams en-
dete wie im Hinspiel mit einem
knappen Sieg der Koslarer, die mit
diesemErfolg auf einen guten vier-
ten Tabellenplatz vorrückten.Wie-
der einmal machte am Ende das
Doppel 1 Sturm/Tribbels den Un-
terschied aus und holte mit einem
souveränen 3:0 den Siegpunkt.Ne-
ben den beiden hatten zu Beginn
der Partie noch Krämer/Krämer ei-
nen Doppelpunkt beigesteuert,
der sich am Ende als wertvoll er-
wies. Alle Paarkreuze konnten in
den Einzeln eine ausgeglichene Bi-
lanz aufweisen, und bis zum ab-
schließenden Doppel konnte sich
kein Team in irgendeiner Phase ab-
setzen.
TTF Koslar:Aatz 1:1, sturm 1:1, Krämer st. 0:2, trib-
bels 2:0, Krämer J. 1:1, , Dreesen B. 1:1

FRAUEN-OBERLIGA
Brauweiler – Mariaweiler 8:0: War
die Hinspielniederlage mit 2:8
schon happig zu Saisonbeginn, so
gelang den Mariaweilerinnen er-
satzgeschwächt beim Rückspiel in
Brauweiler überhaupt kein Punkt.
Lediglich Doris Hahn schaffte in
den Einzeln zumindest einen Satz-
gewinn bei der 1:3-Niederlage ge-
gen Petra Berger. Knapp waren al-
lerdings beide Doppel zu Beginn
der Begegnung, die erst im fünften
Satz verloren gingen, unddenGäs-
ten vielleicht etwas den Mut nah-
men. (hpj)
Mariaweiler:, Fischer 0:2, specht 0:2, Hahn 0:1,
Himpler 0:1

tischtennis
Tischtennis
2. Bundesliga: Hertha BsC - 1. FC Köln 1:9, Bor-
sum - Hagen 8:8, Dortmund siek 6:9, Altena -
Hertha BsC 9:4, Velbert - Bergneustadt 9:4, Jü-
lich - Borsum 9:4
1. Velbert 10 83:59 15: 5

2. Hagen 11 85:71 15: 7

3. Bergneustadt 10 80:56 14: 6

4. 1. FC Köln 10 78:62 13: 7

5. Jülich 10 79:66 12: 8

6. siek 11 77:76 11:11

7. Altena 10 62:77 8:12

8. Borsum 11 70:90 7:15

9. Dortmund 10 62:81 6:14

10. Hertha BsC 11 55:93 3:19

Verbandsliga: 1. ttC Köln - Jülich II 8:8, Elsdorf -
spinf. Köln 3:9, Kreuzau - Brauweiler 9:6, Bor.
Brand - Lövenich 9:2, Brühl-Vochem II - Mödrath
9:2, Langenfeld - Arm. Eilendorf 8:8
Landesliga: Erkelenz II - Jülich III 3:9, oidtweile -
Erkelenz 8:8, Kall - Koslar 7:9, Bor. Brand II - Un-
terbruch 3:9, Herzogenrath - tV Düren 7:9, por-
selen - Eintr. Aachen 9:1, Erkelenz - Erkelenz II 9:1
Bezirksliga:Arm. Eilendorf II - Arnoldsweiler 9:5,
Eschweiler/Dürwiß - Hoengen 3:9, Lindern -
Kreuzau II 8:8,Mariaweiler - porselen II 6:9, Lang-
enich - Baesweiler 9:2, Elsdorf II -Mersch-pattern
7:9, Lindern - Mersch-pattern 2:9
Bezirksklasse 2: tV Düren II - Bor. Brand III 8:8,
Winden - raspo Brand 3:9, stetternich - ttC Dü-
ren 3:9, Langerwehe - Forster Linde 5:9, Kreuzau
III - Bergrath 5:9, schlich - Höfen 6:9
Kreisliga: ttC Düren II - Weisweiler/Wenau 9:2,
tV Düren III - Mariaweiler II 3:9, Koslar II - Kreu-
zau IV 8:8, Wollersheim - GFC Düren 9:2, rödin-
gen-Höllen - Heimbach Düren 9:7, Mersch-pat-
tern II - Eschweiler/Dürwiß II 9:7
1. Kreisklasse 1: Merzenich/Golzheim - Kreuzau
VI 9:5, schlich II - Winden II 9:6, Wollersheim II -
GFC Düren II 3:9, Kreuzau V - Arnoldsweiler III
9:0, Gey II - Gey 9:6, tV Düren IV - Nörvenich/
Eschweiler 7:9
1. Kreisklasse 2: rödingen-Höllen II - stetter-
nich II 7:9, Bergrath II - Mersch-pattern III 9:5, Lu-
cherberg - Langerwehe II 8:8, Arnoldsweiler II -
tVDürenV 9:2, Huchem-stammeln -Niederzier-
Ellen 9:2
Jungen, Verbandsliga: Bärbroich - Jülich 1:8,
Kreuzau - 1. FC Köln 3:8
Frauen Oberliga: Brauweiler - Mariaweiler 8:0,
porz - Bärbroich 8:0, Holzbüttgen II - Wickrath II
8:6, Anrath - Fort. Bonn 8:5, Dellbrück -troisdorf
7:7
1. Brauweiler 11 84:37 19: 3

2. Wickrath 10 73:39 16: 4

3. Holzbüttgen II 11 81:56 16: 6

4. Anrath 11 78:54 16: 6

5. Mariaweiler 11 61:65 11:11

6. troisdorf 11 66:69 10:12

7. Fort. Bonn 11 67:71 10:12

8. Wickrath II 11 63:74 8:14

9. Dellbrück 11 64:77 8:14

10. porz 11 42:79 3:19

11. Bärbroich 11 27:85 3:19

Verbandsliga: Holzbüttgen IV - Holzbüttgen III
0:8, Anrath III - Anrath II 4:8,Waldniel - Dülken -
8:4
Bezirksliga: Kreuzau - Unterbruch 8:3, Winden -
Breinig 6:8, Langenich - Baesweiler II 1:8, Unter-
bruch - tV Burtscheid 6:8
Bezirksklasse 2: Bergrath - Kesternich 8:2, Lan-
gerwehe II - Jülich II 8:0,Mersch-pattern II - Kreu-
zau II 7:7, Mariaweiler II - Lucherberg 8:1, Nüt-
heim-schleckheim - Nörvenich/Eschweiler 8:0

volleyball

DTV III verliert erneut
bei einem schlusslicht
Euskirchen/Düren.Nicht so rich-
tig in Tritt gekommen nach der
Weihnachtspause ist die Dritte
des DTV. Trotz Gewinn des ers-
ten Satzes bei VCE Euskirchen
(25:21), Tabellenletzter der Ver-
bandsliga, musste das Team von
AkiWinterscheid am Ende dem
Gastgeber die Punkte überlas-
sen.
„Irgendwie kam danach etwas
Sand ins Getriebe. Die An-
nahmewar nichtmehr so stabil,
dann kam auch das Zuspiel un-
genau, und am Ende der Fehler-
kette unterliefen den Angreifern
dann auch noch unnötige Feh-
ler beim Abschluss“, fasste der
DTVCoach seine Eindrücke zu-
sammen.
Euskirchen, das sich wohl auf
drei Positionen gut verstärkt
hat, machte zudemmanch un-
orthodoxen Punkt aus einer
Notsituation heraus, die dann
nicht abzuwehren waren. Au-
ßerdem fehlte an diesem Tag
mit Björn Arne Alber der erfah-
rene Spieler, der das Ruder hätte
herumreißen können. Die Sätze
zwei bis vier verloren die 47er
dann recht deutlich zu 19, 14
und 13. (hpj)

Die Lateinformation der FG Aachen/Düsseldorf nimmt Weltmeister Bremen beim Bundesliga-Auftakt eine Einser-Wertung ab

Die gute Trainingsleistung auch aufs Parkett gebracht
von helga Raue

Ludwigsburg. Gespräch am Rande:
„Hast Du die Aachener gesehen?
Ich fand war schon total geflasht,
als ich sie im Fernsehen tanzen
sah. Und jetzt hier – die Choreo-
graphie ist megageil.“ Die beiden
jungenTanzfanswaren begeistert –
ebenso wie die über 1000 Zu-
schauer, die neben ihrem eigenen
Team – Aufsteiger 1. TC Ludwigs-

burg wurde Sechster – die Latein-
formation der FG Tanzsportzen-
trum Aachen/TD TSC Düsseldorf
Rot-Weiß feierten. Und selten war
es so einfachwie andiesemAbend,
den Welt- und nationalen Meister
GGC Bremen zu schlagen – wenn
die Wertungsrichter nur den Mut
dazu gehabt hätten. So aber zogen
sechs von ihnen beim Bundesliga-
Auftakt der Lateinformationen die
Wertungsziffer 1 für Bremen, nur

einer votierte für die FG und
„Prince of Persia“.

Imgroßen Finale hatte der Favo-
rit gewackelt, es gab Patzer und
Unsauberkeiten. Sichtbar verärgert
war Bremens Coach Roberto Alba-
nese seinem Team vom Parkett ge-
folgt. Zarte Hoffnungen keimten
beim FG-Team auf, das einen wirk-
lich spektakulären Durchgang ge-
zeigt hatte. Dochdas reichte nicht,
umamWeltmeister-Bonus zu krat-

zen. „Unsere Leute haben ein tol-
les Turnier getanzt und ihre Aufga-
ben sehr gut erfüllt“, war Oliver
Seefeldt trotzdem hochzufrieden.
Die Hauptaufgabe, die der FG-
Chefcoach ausgegeben hatte, lau-
tete mit Herz zu tanzen und das
Publikum zu erreichen. Seefeldt:
„Das ist oben angekommen, das
habe ich gleich gespürt. Mit ihrem
Enthusiasmus haben die Tänzer
das Publikummitgerissen.“

Deutlich sichtbar im Vergleich zur
WMhatte sich das FG-Teamgestei-
gert: Die Choreographie wirkte
noch sicherer, noch dynamischer,
die Tänzer hielten das hoheTempo
über die ganze Zeit. „Entscheidend
ist, dass die Mannschaft sich wei-
ter verbessert hat, und dass sie es
geschafft hat, die Trainingsleis-
tung auch auf dem Parkett abzuru-
fen.Darauf bin ich sehr stolz“, ana-
lysierte „Co“ BerndWaldschmidt.

Düren. Seinen Abschied hat Nor-
manMeurer lange geplant. Als der
Radsportbezirk Aachen vor zwei
Jahren in große Not geraten war,
hatte Meurer seine Dienste ange-
boten und die Zügel als Vorsitzen-
der in die Hand genommen. „Ich
habe aber damals schon gesagt,
dass ich das höchstens zwei Jahre
machen kann“, erklärte er auf der
gestrigen Mitgliederversammlung
in Düren. Weil er noch zahlreiche
andere Ämter im Bezirk innehat,
reiche die Zeit einfach nicht aus.

Norman Meurer hat es ge-
schafft, den Radsportbezirk in sei-
ner zweijährigen Amtszeit wieder
in ruhigeres Fahrwasser zu bringen
– und seinem Nachfolger, den er
selbst vorschlug, eine gute Grund-
lage hinterlassen. Der Bezirk wird
nun von Klaus Wißmann geführt,
der als Koordinator für Mountain-
biking bereits zwei Jahre Erfahrun-
gen im Vorstand sammeln konnte
und gestern einstimmig gewählt
wurde. „Meine Aufgabe besteht
größtenteils aus Moderation und
Vernetzung“, erklärte Wißmann
nach seiner Wahl. Er will sich bei-
spielsweise darum bemühen, dass
die „jungen Wilden“ – Mountain-
biker, Cross-Country-Fahrer und
andere – einen Platz in den traditi-
onellen Radsportvereinen finden.
„Wir müssen es schaffen, diese
Leute für uns zu gewinnen“, er-
klärt er seineMarschroute.

Unterstützen werden ihn im
Vorstand dabei weiterhin Norman
Meurer, der für ein Jahr als Ge-
schäftsführer gewählt wurde, und
Rainer Albrecht, der in seinem
Amt als Kassierer bestätigt wurde.
Gestern wurden außerdem die Ko-
ordinatoren Ulrike Homrighausen
(Bahnfahren), Franz-Josef Offer-
geld (Radball und Radpolo) und
Raul Sous (Presse) einstimmig ge-
wählt.

Auf derMitgliederversammlung
hatte sich auch bei den Diskussio-
nen schnell ein allgemeines Credo
gezeigt: „Wir müssen mit der Zeit
gehen!“ Norman Meurer appel-
lierte in seinem letzten Jahresbe-
richt, dass der Radsportbezirk, in
dem 29 Vereine zusammengefasst
sind, auf neue Vereine zugehen
sollte. Die Zahl stieg zwar leicht
auf nun 1353 Sportler, dennoch
plagt auch den Radsportbezirk Aa-
chen ein arges Nachwuchsprob-
lem. Ansätze, dieses zu lösen, gibt
es aber bereits: „Wir gehen schon
in die Kindergärten, um den Kin-
dern dort das Radfahren näherzu-
bringen“, erklärte der Jugendkoor-

dinator Ralf Homrighausen. „Rad-
fahren ist schließlich etwas, das je-
der beherrschen sollte.“ Man
müsse dazu animieren, wieder
mehrWege auf demRad zurückzu-
legen. Umwirkliche Rennen ginge
es dabei aber nicht unbedingt.

Außerdem will der Radsportbe-
zirk in den kommenden Monaten
mit der Teilnahme an einem Semi-
nar für gezielte Mitglieder-Wer-
bung auf die rückläufigen Zahlen
reagieren. „Auf die klassische Tour
geht es mittlerweile einfach nicht
mehr“, plädierte Meurer nun als
Geschäftsführer. „Wir müssen
neue Wege gehen.“ Das vermut-
lich im Februar ein 150 Mitglieder

starker Verein in den Radsportbe-
zirk eintreten wird, macht jeden-
falls schon einmalMut. (luk)

KlausWißmann (4. v. r.) und seineVorstandskollegen freuen sichmit denGeehrtenAlexander Bunn, Corinna so-
koll, philipp Gensicki, Julia Kremer und MajaWalz (vorne mit Urkunde, v.l.). Foto:Weinberger

Vorstand des Radsportbezirks Aachen stellt sich bei der Mitgliederversammlung neu auf. Klaus Wißmann
löst Norman Meurer als Vorsitzender ab. Nachwuchsprobleme sollen mit gezielten Aktionen gelöst werden.

„Wirmüssenmit der Zeit gehen!“

Für ihre Erfolgewurden robert
Mennen, Alexander Bunn, Corinna
sokoll, philipp Gensicki, Felix pod-
dig, Julia Kremer und MajaWalz ge-
ehrt.

Ausgezeichnet wurden auch Jo
Ann ponath, Matthias Bertling, ste-
fan Ganser und Julian Hellmann.

Die Ehrungen im
radsportbezirk Aachen




